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Auch in der vierten Runde gab es 

keinen Durchbruch, die Situation 

löst sich nur in Trippelschritten.  Die 

Vorstellungen beider Seiten liegen 

dabei noch deutlich auseinander. 

An konstruktiven Vorschlägen 

mangelt es nicht, an der 

Bereitschaft des Arbeitgebers zu 

einem ordentlichen Schluck aus 

der Pulle für die Beschäftigten 

allerdings schon. Wie immer, wenn 

es um die Bezahlung der 

Beschäftigten der KEBA geht, ist 

alles plötzlich sehr schwierig. Hier ist 

noch mehr Bewegung des 

Arbeitgebers notwendig! 

 

Ihre DBV-Verhandlungskommission 
 

Stephan Karthe-Vogel, Petra Freund, 

Volker Schock, Sylvia Stoye, Dirk 

Senftleben, Stephan Szukalski 
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www.dbv-gewerkschaft.de 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 16.09.20 fand per Video-

konferenz die vierte Tarifrunde für 

die Beschäftigten der KEBA statt. 

Unsere Tarifkommission hatte 6,0% 

Erhöhung gefordert, und will mit 

dem Arbeitgeber über den Einstieg 

in eine Sonderzahlung sprechen. 

In der Tarifrunde am 28.07.20 wurde 

von der Arbeitgeberseite ein erstes 

Angebot vorgelegt: 

• kein Ausgleich für die 7 Monate 

seit Auslaufen des alten 

Tarifvertrags  

• erste Tariferhöhung 1,3% am 

01.11.20, zweite Tariferhöhung 

1,5% am 01.01.2022 

• Laufzeit von 33 Monaten (bis 

31.12.2022) 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Karthe-Vogel 

DBV-Tarifkommission 

 
„Wie immer, wenn es um die 
Bezahlung der Beschäftigten 
der KEBA geht, ist alles 
plötzlich sehr schwierig!“ 

 

Tarifrunde KEBA: Schwierig, schwierig! 

 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/
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Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 


